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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

«Die Jungen von heute wollen sich einfach nicht

mehr einsetzen!» Man kennt sie, die alle Jahre

wiederformulierten Schlagworte und pauscha-

lisierten Urteile den Zustand der heutigen
Jugend betreffend. Seit längerem ist damit auch

das angeblich fehlende Engagement in den

Sportvereinen gemeint, denen man eine düstere

Zukunft prognostiziert: Nachwuchsprobleme
und damitfehlende Leiterinnen und Leiter,

Mitgliederschwund etc.

Die Realität sieht - zum Clück - anders aus:

Die Vereine sind gesund. Immerhin sind anderthalb

Millionen Schweizerinnen, oder eine von

vier Personen zwischen sieben und siebzig Jahren,

Mitglied eines Vereins. Und wie eine kürzlich

erschienene Studie beweist, trifft es nicht

zu, dass immer mehr Jugendliche den Vereinssport

abschreiben. Im Gegenteil: Der Anteil an

Jugendlichen ist zwischen 7995 und 2004 sogar

gestiegen, von go,8 auf36,7 Prozent (vgl.

Lamprecht/Murer/Stamm, 2005).

Damit sich dieser Trendfortsetzt, müssen sich

die Sportvereine den neuen Herausforderungen
stellen. Denn eines ist klar: InfünfJahren wird es

70 Prozent wenigerJugendliche geben als heute.

Sie werden auch den Vereinen fehlen. Was also

ist zu tun?

Anpassung der Strukturen, Differenzierung
der Angebote, sorgfältige Auswahl des

Führungsgremiums (Vorstand, J+S Coach, Leiterinnen

und Leiter), Netzwerkarbeit mit anderen

Partnern im Jugendsport (Schulen, Gemeinden),

vereinsinterne Aufwertung der Stellung der

Jugendlichen - dies sind nur einige Möglichkeiten,
wie Vereine reagieren können, ja müssen. Und

warum macht man nicht alles so wie bis anhin?

Ganz einfach deshalb, weil sich jede Generation

von der vorherigen unterscheidet. So verlangt
die heutige Gesellschaft von den Jungen, dass sie

ihre Zukunft früh selber in die Hände nehmen

sollen. Sie müssenfähig sein, sich in einer immer

vielgestaltiger werdenden Berufswelt schnell

und gut zurechtzufinden und immer wieder

Entscheidungen zu treffen. Wo könnte dies

bessergeübt werden als in einem modernen und an

den Bedürfnissen der Jugendlichen orientierten
Verein?

«In der Jugendriege des lokalen Turnvereins

hat sich die Anzahl der Teilnehmenden verdoppelt;

die Gruppen werden von kompetenten
Leiterinnen und Leitern - ehemaligen Turner/innen

aus den eigenen Reihen - trainiert.» Ob wir in

Zukunft diese Schlagzeilen in der Lokalzeitung
lesen, hängt davon ab, ob wir den Sportvereinen
ein modernes und attraktives Image verleihen

können. Es muss uns gelingen, die Jugendlichen
der nächsten Generation in aktiver, verbindlicher

und nachhaltiger Weise ins Vereinsgeschehen

einzubinden.

Nicola Bignasca

mobile@baspo.admin.ch
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In Sportgemeinschaften könnenJugendlichedirekt Einfluss nehmen
und die Auswirkungen ihres Handelns erfahren. Lehrpersonen und

Trainer/innen spielen eine wichtige Rolle, wenn sie die Partizipation

als ein wichtiges Oualitätsmerkmal guten Sportunterrichts oder

Trainings, einer umsichtigen Lagerleitung oder eines gut geführten
Vereins ermöglichen.
Die folgenden Beispiele aus verschiedenen Sportarten zeigen, dass

die Wege zur Mitgestaltung abwechslungsreich und spannend sein

können.

6 Ouverture

8

12

21

Felder der Mitwirkung-Partizipationsmöglichkeiten in
Schule und Verein
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